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Eme karge Bemühung.
Guts, 8. März. Die heutige Vormittagssitzitng des

Völkerbnndsrates begann gegen 10IX2 Uhr und schloß
wenige Minuten nach 11 Uhr, wobei sieben Punkte er-
ledigt wurden. Einiges Interesse bot dabei die Frage des
Pressekvniitees des Völkerbundes, in Bezug auf die ent-
sprechend dem Antrag Vanderveldes beschlvssen wurde, am
24. August d. J. eine Konferenz von etwa 40 Presse-
sachverständigen nach Gens eiuzuberusen Die Ernennung
des Vorsitzenden soll noch in dieser Tagung durch den
Rat erfolgen. Auffällig bei dem Beschluß ist« der Um-
stand, daß als Mitglieder an dieser Konserenz nur Direk-
toren von Zeitungen und Nachrichtenagentnren teilnehmen
sollen, berufstätige Journalisten und Vertreter der journa-
listischen Organisationen jedoch nur als Beisitzer zugezogen
werden sollen.

Jn der Frage der ostoberschlesischen Schulen wurde
ohne Aussprache die Bildung eines Unterausschusses von
drei Ratsmitgliedern, bestehend aus Urutia  Kolumbien!,
van Troestewijk  Holland! und Scialoja  Jtalien! be-
schlossen, der noch im Verlaufe dieser Tagung über die
beiden Punkte, nämlich Beschwerde des Deutschen Volks-
bundes und Eingaben von 7041 polnisch sprechenden
Oberschlesierw deren Kindern der Vesuch deutscher Schulen
versagt worden war, berichtet werden soll. Die Schul-
frage dürfte in einer der nächsten Sitzuugen den Gegen-
stand öffentlicher Auseinandersetzungeti bilden.

f!
am von Heere-in.

Zu seinem 10. Todestag am 8. März 1927.
m DAUIHF März sind e: 6150 J3hre, Da eilner dcsr größ-eu en, �er inan ra&#39; o · , «·  ·,
die Augen zumoewigen Schluttimernsålkgf ånepscoxelilitilpgsr
Fffiftidier Bund Erbauer des starren lenkbaren Luft-i es. eispiellos ist, was d« " M , d vd-er Richtigkeit der für die geistige zskcftschixftflälhrtehahsik
ZredchetlxdkndJdesnttfelketåfest übåsfzåugt nagt, tzu ringennz eisena e,i ereni as erra sgtetscåmäån dsärqtkschen Volkes erkämvft und damit dlåkrnSigg»Hm» sit» e.

"" Ferdinand Graf von Zeppelin entstammte einem
uralten mecklenburgischen Adelsgeschlechh dessen Stamm-
sitz in,·dem Dorfe Zepelin bei Bützow liegt. Den··Krieg
41866 machte Zeppelin als Württemberger auf seiten
der Oesterreicher mit. Jm Kriege 1870-71 wurde er
durch den Patrouillenritt rühmlichst bekannt, der seine
ganze Unerfchrockenheih seine persönliche Tapferkeit und
feine geistige Ueberlegenheit aller Welt kundtat. In
diesem und vorher in dem 1863 ausgebrochenen Se-
zesfionskriege in Nordamerika, an dem er, vom Militär
beurlaubt, teilgenommen und während dessen er bei
St. Paul in Kanada feinen ersten Aufstieg im Fessel-
Ballon unternommen hat, wurde ihm die gewaltige
Bedeutung der Luftsahrzettge für Kriegszwecke klar.
Hier keimte bereits in ihm der Gedanke des lenkbaren
Luftschisfes auf. -

Ilnermüdlich arbeitete er in der Folgezeit an seiner
Jdee jahrzehnte lang. Und als er am 29. Dezember
1890 in Genehmigung seines Abschiedsgesuches als
General a la suite des Königs von Wiirttemberg zur
Disposition gestellt wurde, konnte er seine ganze, un-
berbrauchte Kraft dieser Idee widmen. Unter seiner
Leitung wurde von 1892 bis 1893 von Th. Kober das
erste" Projekt ausgearbeitet. Am 2.«Ju-li 1900 ers�
folgte von der Werst in Friedrichshafen der erste Auf-
stieg, bei Dem die Fahrtdatier ganze 17  !! Minuten
währte. Und nun setzte dieser für Zeppelin so nerven-
zermürbende lange Zeitraum wechselnden Glücks ein.
Ein Erfolg folgte dem andern, aber auch ein Unglücks-
fall dem ander-n. Man verlachte, verfpottete den Grafen.
Geldmangel zwang wiederholt: zum Abbruch der Ver-
suche. Regierung und Industrie zögertem Geldmittel
zu deren Fortführung zur Verfügung zu stellen; die
vor. Zeppeliii gegründete Aktiengesellschaft löste sich auf,
unD erst, als König Wilhelm von Wiirttemberg ihn
unterstützte und ein Alumiriutnfabrikant leihweife das
Material fiir das tljketallgerüst lieferte, konnte im Jahre
1905 ein zweites Versuchsschiff gebaut werden.

Jn lebh-after Erinnerung ist wohl noch allen die
furchtbare Kataftrosihe von Eehterdingen am 5.
Auaust 1908. mentales glaubten selbst die wenigen
Freunde des Grasen, das; jetzt alles zu Ende sei.
Aber da erhob sich wie ein Mann das gesamte deutsche
Volk. Binnen wenigen �Hinsehen waren 6 Millionen
beisammen, die Zeppelin bedingungslos zur Fortsetzung
seiner Versuche zur Versilgung gestellt wurden. Jetzt
begann endlich Zeppelins Siegeszug

Jn den fünf Jahren, die der W eltkri eg dauerte,
ist das Zevpelinluftsclsiff ungemein schnell vervollkomm-
net worden. lsäebaut wurden von 1914 bis 1918 auf
den Werften Fråedrichshafety Potsdam, Staaten und
Frankfurtaxtlk insgesamt 88 Luftschisfe für die Heeres-
unD Marineverwaltung Als nach dem Kriege für
Deutschland die IniIitärisclJe Lustschiffahrt ein Ende
nehmen mußte, entstand 1919 das kleine 20 O00 Kubik-
metet fassende Verkehrsluftschitf »Bodensee«, mit dem
die ,,Delag« die eigentliche Verkehrsluftfahrt aufnahm.
Aber-»dieses und das andere, der ,,Nordstern«, mirs-ten
1921 als Reparattonsleistungen an den früheren Feind-
bund ausgeliefert werden. Dann wurde im Jahre· 1922
cm»Auftrag-e der deutschen Regierung für die Ver-
einigten Staaten mit dem Bau des ,,Z.R. 3" von der
Zeppeltnwerft begonnen, der von Dr. Eckeucr im m�;
tob.er»·1924 in··nur·66 Stundsenwvm Verlassen dereukroticiischen Kuste bis zum Erscheinen über dem ame-
Irdranischen Festlande Mch LFIkEhUVft gesteuert wurde.
kükifchikhiåiskfåikeuksåkdåIchSFFs DFUTYEU �im m�I D «Zeppzgnbaues r auftge Ende des

ir aber vertrauen auf die Zukunft, wenn wir
Dr» Eckener glauben, der schreibt: »Es {meint das
Schlckful dieser Erfindung; zu sein, von den Tagen ihrer
Geburt an, ewig ern um««tritt»enes Problem zu bleiben,
trotz, Der Fahrt des ,,Z. H. 3 � trotz, so vieler glänzen-
der Leistungen; sie ist immer· noch eine Sphinx, die
denen, die sie wenig kennen, ratselhsafh ja drohend undgefahrlich erscheint, die aber uns ,,vom Bau« die wir
. kennen, ein verheißungsvolle

Zukunft deutendses Antlitz trägt«
s, in eine wundersame«

Die Ekisnung der Ratstaguuz
die Vormittag-zwang.

Atttrag vau Hamei. � Muuitiouslager iu Dauzig
Kolouialfragew -

Graf, 7. März. Heute mittag wurde im Genfec Völker-
bundsrat zum ersten Male in deutscher Sprache präsidierh
Dr. Stkesemann hatte sicher recht, wenn er gestern abend
meinte, daß man aus der Tatsache der deutschen Präsident:
schaft keine Sensation machen folle, weil die Tatsache der
Gleichberechtigung als selbstverständlich kalt hingenommen
werden müsse. Um die Sitzung überhaupt eröffnen zu
können, mußte Dr. Stcefemann zunächst mit liebenswürdigen
Worten bitten, das; den Linsen der Photographien und Kinn:
matographen freies Blickfeld geschaffen würde.

Jn der Mitte der Hufeisentafel sitzt Dr. Cötrefemann, der
eine Viertelstunde vor Beginn zu Der Sitzung gekommen
war, im schwarzen Jackettanzuge Zu seiner Linken fitzt der
ewig liebenswürdig lächelnde Generalsekretär Drummond.
Einer« der Opetateure bittet Herrn Briand freundlich, seine
Unterhaltung mit Stresemann einen Augenblick zu unter-
brechen und das Gesicht der Linse zuzuwenden. Dann kam
eine kleine Sensation Die Ausländer hatten damit gerechnet,
m; Adern Stkesemann im Dezember schon feinen Bericht
ers isch vorgetragen hatte, daß er in englische: Sprache
m fibieren würde, um die Verhandlungsschwierigkeiten des
Zoeisprachenfystems nicht noch zu erhöhen. Stcesemann aber
fprud! Deutsch spdvß seine Rede ins Englische und Franzö-
sische übersetzt werden mußte. Man wird sich also jetzt in
Gens Daran gewöhnen müssen, daß die deutsche Sprache als
gleichberechtigt gilt, und schließlich wird man auch umgekehrt
den deutschen Vertretern Möglichkeit und Zeit lassen müssen,
sich stanzöfische und englische Serie von ihren Dolmetschern
übersehen zu lassen.

Im übrigen verlief diese Sitzung sehr nüchtern und ohne
Aufregung. Ehamberlain wechselte das Monokel mit Der
Brille, was er immer tut, wenn er den Eindruck erwecken
will, als ob er akbeite. Briand und Scialoja vertieften sich
in die gedruckten Berichte, deren Jnhalt sie ja schon kennen.

Genf, 7. März. Als erster Punkt der Tagesordnung
wurde der Antrag des

- Danziger Völkerbunds-Kommissares van Hamel
auf Uebeknahme seines Gehaltes durch den Völkerbund be-
raten. Dt. Strefemann forderte hiebei den Danziger Senats-
Präsidenten Sahm und den Danzigek Völkerbundskommissar
van Hamel auf, am Ratstische Platz zu nehmen. Der
Berichterstatter hierfür, der Vertreter von Chile, Vclleges,
schlug auf Grund der Berichte der Völkerbundskommisfion
die Ablehnung des Antrages des Danziger Völkerbunds-
kbmmissars vor. Ohne Aussprache. lehnte der Völkerbund
den Antrag einstimmig ab.

Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung die
Lagerung von Munition in Danzig.

Ohne Aussprache wurde auch dieser Bericht des Verichterstattecs
angenommen, der die Uebetweisung dieser Frage an die
ständige beratende Kommission des Völkerbundes vorschlug,
die bMUfkkUgk MADE- hkekfiir dem Völkerbundsrat einen
Vorschlag zu machen. Bis dahin wurde der Völketbunds-
kommissar in Danzig beauftragt, vorläufig im Namen-des
Völkerbundsrates die zur Lagerung der Munition notwendige
Genehmigung zu erteilen.

Weite! bshstldklte der Völkerbundsrat einige Mandats-
fragen. Zu der direkten

Anhörung der Vertreter der Mandatsgebiete
vor dem Völkekbund wurde befcbloffen, es bei dem bisherige«
System der Verhandlungen zu belassen. Der Antrag der
Mandatskommisfion auf direkte Anhörung der Vektketkk det
Mandatsgebiete beim Völkekbunde wurde abgelehnt. Der
Völkecbundsrat hat sich somit mit feinem heutigen Beschluß



Neubeginn der I. Klasse am TO. und 2|. April.
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der Stellungnahme der großen Mandatsmächte Englands und
Frankreichs angeschlossen.

Dann wurde ein längerer Bericht des Vertreters von
Icolumbien über die Hygiene-Arbeiten des Völkerbundes ent-
gegengenommen. Der italienische Senator Scialoja schlug
vor, in den nächsten Tagen täglich nur eine Sitzung des
Völkerbundsrates stattfinden zu lassen. Dieser Vorschlag
sand jedoch nicht die Unterstützung der übrigen Ratsmitglieder,
sodaß die Frage vorläufig noch offen blieb.

Zum Schluß lag ein Antrag der norwegischen Regierung
zum System der Wahl der nichtständigen Ratsmitglieder
vor. Der Völkerbundsrat beschloß, ohne in die Diskussion
über diese Frage einzutreten, die Ueberweisung des Antrages
an sämtliche Mitglieder des Rates zur Stellungnahme.

Gegen 1 Uhr wurde die öffentliche Sitzung gefchlossen.
Jn der geheimen Sitzung hat der Völkerbundsrat die

Ernennung des neuen italienischen Untetgeneralsekretärs des
Völkerbundes, Paoulucci. bestätigt.

Erinnernngsfcier für Königin Lnisr.
Berlin, 7. März. Das Denkmal der Königin Luise

im Berliner Tiergarten hat in diesem Jahre ein paar Tage
früher als sonst, den Blumenschrnuck erhalten, den unsere
deutschen» Jungmädchen alljährlich zur Erinnerungsfeier auf
die weißen Stufen des Denkmals niederlegen. Mit Veilchen,
Schneeglöckchen und Tulpen war non der Vereinigung der
weiblichen Jugendoerbände im deutschen Jungmädchendienft
das Denkmal geschmückt worden. Eine Feierstunde, die der
Erinnerung an die Königin Luise geweiht war, fand im An-
schluß an die Schmückung des Denkmals im Sitzungssaale
des Reichslandbundes statt. Frau Gertrnd von Willich, die
Führerin der Vereinigung, entwats ein packendes Charakter-
bild der Königin, der das deutsche Volk eine unvergängliche
Zuneigung bewahrt. Ein Vortrag von vaterländischen Liedern
schloß die Feier ftimmungsvoll ab.

Sie Verhaftung eines Deutschen in Tun-irr.
M Berlin, 8. März. Zu der Verhaftung eines
Deutschen in Tanger wird von amtlicher Stelle mitgeteilt:

Es ist richtig, daß in Verfolg des Versailler Vertrages
der Sultan von Marokko den Deutschen das Betreten von
Tanger verboten hat; auch im Tangerstatut ist ein der-
artiges Verbot enthalten. Die deutsche Regierung hat
Schritte unternommen, um die Freilassung des Berhafteten
zu erreichen, sie rechnet damit, daß seine Freilafsung in
Kürze erfolgen wird, tvenn es nicht bereits geschehen ist.
Jm übrigen wird sich die Regierung bemühen, die Auf-
hebung des Verbotes durchzusetzem jedenfalls wird dieser
Punkt im deutsclyfranzösischen Handelsvertrag geregelt
werden müssen.

Griechenland gegen Siidslatviem
ilielgrab, 8. März. Die Beziehungen zwischen

Griechenland und Siidslawien haben eine Verschlechterung
erfahren. Die Athener Regierung hat das Belgrader
Kabinett wissen lassen, daß die Verhandlungen über
Aenderungen der unter Pangalos geschlossenen Konventionen
auf ganz neuer Grundlage stattfinden müßten, weil nur
in diesem Falle die Verhandlungen zu einem günstigen
Ergebnis fiihren können. Diese Mitteilung wird hier
geradezu als eine Herausforderung aufgefaßt, weil, wie
die hiesigen Blätter behaupten, schon die abgeschlossenen
Konventionen, die matt in Athen nicht ratifizieren will,
den füdslawischen Wünschen viel zu wenig entsprochen
haben. Die ,,Politika« bezeichnet das griechische Vorgehen
als unerhört und führt den ,,zynischen Vorschlag Athens«
auf Einflüsterungen seitens Englands zurück.

Ein schweres Erdbeben in Japan.
Osaka, 7. März. Nach einer Meldung der ,,Osaka

Asahi« hat heute früh um 4,30 Uhr ein starkes Erdbeben in
der Nähe von Osaka stattgefunden. Der Schaden läßt fich
noch nicht übersehen.

Osaka, 7. März. Der Seismograph der hiesigen Stern-
warte ist zersprungen Der Erdbebenherd befindet sich unge-
fähr 120 Kilometer nördlich von Osaka im Japanischen Meer.
An Amarube ist eine Eisenbahnbriicke zerstört. Der Verkehr
zwischen Osaka und Kobe ist unterbrochen. Viele Gasan-
stalten zwischen Osaka und Kobe brennen, desgleichen
zahlreiche andere Gebäude. Die Menschenverluste sind bis-
her get« ng.

Spezialgeschäft für Tabakfabrikate
H a e s I e r

Uamnlau-Bern�ladi.

Die Lage in China.
Räumung Schanghais

London, 7. März. Die Nachrichten, welche während
der letzten zwei Tage über die militärische und politische Lage
in China hier eingelausen sind, lauten sehr widersprechend
Einige Tatsachen lassen sich aber doch herausfmiilen. Unter
diesen ist die wichtigste, daß sich der Gegensatz zwischen den 
kommunistischen Flügel der Kuomintag und dem gemäßigten
Flügel mit General Kaisek an der Spitze außerordentlich zu-
gespitzt hat. Der General hat sich, wie Reuter meidet, in
einer Massenversammlung in feinem Hauptquartier bereits
offen gegen den Kommunismus ausgesprochen, von welchem
er sagt, er sei eine Methode, welche für einige Länder passend
fein möge, welche aber in China zusammenbrechen und Re-
volution bedeuten würde. Eine weitere Tatsache ist, daß
General Kaisek mit den nördlichen Generälen unterhandelt
Dagegen ist noch unklar, auf welcher Grundlage diese Unter-
handlungen geführt werden und wie die nördlichen Generäle
zueinander stehen. Jn hiesigen amtlichen Kreisen hält man
es für möglich, daß ein Abkommen mit Tschang zustande
kommen wird, auf Grund dessen er mit seinen Truppen in
seine eigene Provinz Schantung zurückkehren wird, was
Tschangtsolin die gewünschte Gelegenheit geben würde, sich
wieder in seine Mandschurei zurückzuziehen. Das hatten ihm
seine japanischen Verater schon des öfteren empfohlen. Es
gilt als bedeutsam, daß sich der Gouverneur der Provinz
Anhui, Tschenkam ausdrücklich für Kaifek und nicht für die
nationalistische Regierung erklärt hat.

Was die militärifche Lage betrifft, so steht fest, daß die
Nordarmee, welche unter Tschangtsolin schon nach Hankau
marschieren sollte, noch festsitzt Wie weit die Kämpfe öftlich
des Taihufees ernst zu nehmen sind, läßt sich noch nicht
sagen. Sicher scheint nur, daß Tschang Schanghai räumt
und daß feine Truppen südlich von Sutschau eine sehr feste
Stellung einnehmen, während die Kantonesen noch einige 40
Kilometer oon der Bahn nach Nanking entfernt sind.

Suntschuanfang unterwegs nach Japan.
London, 6. März. Einer Aaenturmeldung aus Schand:

seit Jahren gehören Jasmatzi-Zigaretten zu den best_en
Erzeugnissen der deutschen Zigaretten-Industrie!

Unter den alten berühmten Marken ist es die beliebte J-asmatzi Pteo Zigarette,
,- die jetzt in ganz hervorragend neuer Mischung den Raucher entzuckt
· und die daher mit Recht ihren Triumphzug durch die Raucherwelt macht.

Jasmatzi FEO zu 5 Pfg.
Allein echt von der G. A. Jasmatzi A.�G. Dresden.sit-I

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr. Lehne.

Nachdruck verboten.
43. Fortsetzung.

,,Christa, gelte ich Jhnen etwas?�
»Ja, ja,« und sie bot ihm in einer unbeschreiblich süßen

scheuen Hingabe die Lippen, daß er sie wieder küßte. Hätte
er geahnt, daß dieses fremde schöne Mädchen in diesen wenigen
Minuten das einzige, flüchtige Glück ihres Lebens suchte, das
sie verschwiegen und verstohlen auskosten wollte, um davon
ihr ganzes künftiges Leben lang zu zehren!

Nur widerstrebend gab er sie frei.
,,Sind sie mir böse, Christa?« fragte er, wie von Reue

erfaßt, daß er wohl das Alleinsein mißbraucht.
»Nein, gar nicht!� lächelte sie ihn an.
Jn zarter Huldigung küßte er abbittenb die schmale,

»weiß e Mädchenhand, an der ein kostbarer Brillantring funkelte.
Die dämmerige Hütte war voll strahlenden Lichtes für
Christian. Nun hatte sie das Wunderbare erlebt, wonach
Sie sich gesehm, und sie empfand keine Reue darüber, daß sie
hren Mädchenstolz vergessen.

Gwendoline kam wieder herein.
�Rein Aufhören, Christus«
Sie sah so trostlos und verzweifelt dabei aus, daß die

Angeredete lachte. »Aber Liebste, was ist da schlimm? Und
morgen wird die Sonne wieder fmeinen!�

Gwendoline war sehr verwundert; die Sorglssigkeit der
Prinzessin schien ihr unbegreiflich.

,,Chrifta, man ängstigt sieh um uns! wollen wir nimt
doch lieber gehen P«

»Aber Gwendoline, du wirst ja nah!�
,,Mehr als ich es bin, kann ich es nimt werden! Du

bist durch einen Regenkragen geschützt, und das Gewitter ist
so ziemlich vorbeii«

»Warum drängen Sie so, gnädiges Fräulein ?" fragte
Dr. Speis, »ich bin untröstlich, daß ich. den Damen mit nichts
dienen kann! Mein Wettermantel hängt daheim in guter bat!�

»Bitte, lassen Sie uns dennoch den Versuch machen zu
selten. Her! Doktor, m; bin fo voller llnruhe �� ich habe

· Psichten zu erfüllen!�

»Als Arzt kann ich es eigentlich nicht Iverantwortem
Jhretwegem gnädiges Fräulein!

»O, ich bin abgehärtet, und follte ich dennoch krank
werden, werde im Sie konsultieren, Herr Doktor,« sie zwang
sich zu einem Lächeln, »komm Christo, �- ich bitte dichl«

Sie hüllte die Prinzesfin in den langen Regenkragem
legte ihr ein Taschentuch um den Hals und die Kapuze über
den Kopf � so war Chtifta wenigstens vor der Nässe geschützt.

Mit kaum verminderter Gewalt ftrömte der Regen her-
nieder, wenn auch das Gewitter sich verzogen hatte. Die
Bäume gewährten kaum Schutz. Gwendoline trieste vor
Nüsse; die dünne, weiße Bluse klebte förmlich an ihrem
schönen, kräftigen Oberkörper. Doch isie achtete nicht auf
fim � ihre ganze Sorge galt der Prinzessim diesem zarten,
verwöhnten Wesen, das Merkwürdigerweise dieses Regenwetter
mit strahlender Laune aufnahm.

»Herr Doktor, wir sindjetzt bald am Ziele! Bitte, lassen
Sie uns allein weitergehen« sagte Gwendoline, unter einem
breitästigen Baum stehen bleibend, indem sie ihm verabschiedend
die Hand reichte. Er bat um ein Wiedersehen. Flehend sah
Chrifta auf die Freundin: »Beftimme du!«

,,Jch weiß doch nicht, Christo, wie morgen das Wetter
ist und ob wir wieder Erlaubnis bekommen,� verlegte fie
zögernd. Es ging doch nicht, was Christo sich da in ihrem
romantischen Sinn ausmalte. Was follte denn werden, wenn
die PrinzessiniMutter zurückkam?

»Wir werden Jhnen fmreiben, Herr Doktor. Meine
Adresse ist Gwendoline Reinhardt Sollten Sie uns etwas
mitzuteilen haben, schreiben Sie mir, bitte, postlagernd Es
sind da so verschiedene Mütter und Tanten � Sie verstehen«

Gwendoline ging schon wieder weiter, von ihrer Unruhe
getrieben. Verstohlen küßte Dr. Jvers Maria Chriftinas
Hand zum Abschied.

Die Prinzessin gab es auf keinen Fall zu, daß Gwendoline
fiel! vor Villa »Waldflucht« verabschiedete. Sie mußte mit
ihr, durchnäßt wie sie war.

Händeringend empfing Gräfin Limbach die jungen
Mädchen.

»Hoheit, ich bin beinahe gestorben vor Angst! Mein
Gott, mein Gott,« jammerte sie, »und wenn Hoheit zurück-
kommen � wie soll im oor Hoheit bestehen!«

»Mama kommt aber doch noch nichts« Maria Chriftina

wurde ein wenig ungeduldig; diese ewigen Lamentationen
langweilten sie allmählich.

,,Verzeihung, Hoheit, daß ich widersprechen muß! Doch
ein Telegramm meldet Hoheits Ankunft für heute abends«

Da erlosch jäh aller Glanz in Maria Chriftinas Gesicht.
»Heute abends« murmelte sie und dachte, morgen würde sie
ihn nicht sehen können! Jhre blafsen Lippen lächelten müde.

»Meine gute Gräfin, wir werden eben Mama nichts
von dieser Eskapade sagen, die mir �� ich darss wohl be-
haupten �� sehr gut bekommen ist. Besser als meiner lieben
Baronesse! Sie haben gar keine Ahnung von dem erhabenen
Schauspiel der entfesselten Naturgewalten hier von ihrem
»sicheren«Hafen« aus!" Eine kühle, etwas hochmütige Ab-
wehr klang aus ihrer Stimme. Dann faßte sie Gwendoline
unter dem Arm.

,,Kommen Sie, meine Liebe, damit Sie endlich trockene
Kleidung auf den Körper bekommen. Jch lege mich in-
zwischen auf ein halbes Stündchen, damit ich frisch bei Mamas
Ankunft bin.«

Mit Hilfe Maria Chriftinas Jungfer, die sie trocken
rieb, zog sich Gwendoline vollftändig um. Feinste Battifts
wäsche und ein zartgrünes Eoliennekleid lagen für sie bereit.

»Ich hab�s nur einmal getragen, Liebste, mache mir die
Freude und trage es zum Andenken an heute!� Maria
Christina ließ Gwendolines Einspruch nicht gelten. Sie ruhte,
in ein bequemes seidenes Hausgewand gehüllt, auf dem
Diwan und ließ sich von der Freundin Tee reichen.

»Die gute Limbach geht mir manchmal auf die Nerven.
Könntest du immer um mich fein!�

Christas Gedanken arbeiteten unablässig. Jn neroösem
Spiel bewegte sie die Ringe an ihren Fingern, schob sie auf
und ab, lämelte oor fim hin und zog dann wieder die
Stirne kraus.

,,Gwendoline, wenn er nun morgen wieder da ist und
wartet,� sagte sie plötzliclz »und er wird warten, ich weiß es
genau, weil er denkt, im komme doch � und im kann nicht
zu ihm!� Jn leisem Klagen klang ihre Stimme, und er-
wartungsooll fragend, bittend, sah sie die Freundin an.

»Jch werde gehen, damit er nicht wartet!�

Fortsetzung folgt.



iai zufolge ift Suntschuanfang, der bis zu {einer Absetzung
Oberbesehlshaber der minefifmen Truppen war, die Scham:
TM VALENTIN« sollten, gestern mit einem Schag im Werte
von 100 000 Pfund Sterling nam Nagasaki abgefahren.

Befchlagnahme eines rufsischen Dampfers.
London, 8. März. Nach Meldungen aus Nanking ist

de! lvtvlelttlsflfche Handelsdampfer ,,Pamjat Lenina« dort
von Weißgardiften der Schantungarmee beschlagnahmt worden;
die Passagiere, darunter Frau Borodin, die Frau des sowjet-
russilkiten Beraters der Kantonregierung und ein Kurier der
Moskauer Regierung wurden gefangen genommen. Die
Sorvjetgesandtschaft in Peking hat in einer Note an das
ehinesische Auswärtige Amt die Freigabe des Dampfers mit
seinen Jnsassen gefordert.

Nach einer Mitteilung der französischen Gesandtschast in
�Beim! hat Tlchangtsolin nach Nanking telegraphisch die
Weisung gesandt, alle Passagiere des befchlagnahmten ru{{i{men
Sampfers, mit Ausnahme von Frau Borodin, hinzurichtem
Frau Borodin ist unter starker Bewachung in Tsinanfu ein-
getroffen. 
Spaltung der KantoneseniP

London, 8. März. �Sailv Matt« melden aus Schang-
hat: General Tschangkaischek ist beftiirzt über die zunehmende
Macht der Arbeiterverbände, die offen feine Autorität ver-
höhnten. Ausländiscbe Beobachter meinen, Tschangkaischek
habe deshalb den Wunsch, sich mit Marschall Tschangtfehungd
ichan zu vereinigen, bezweifeln aber, ob er dies werde zu-
stande bringen können, ba bie Kommuniften die Kanton-
Armee fest in der Hand haben und» nicht zögern würden,
Tschangkaischeks Ermordung zu versuchen, wenn er fich von
ihnen trennen follte.

Hongkong, 7. März. Wie gemeldet wird, ist im
Bezirk Hankau die Näterepublik ausgerufen worden.  Eine
Bestätigung dieser Meldung bleibt abzuwarten. Die radikalen
Kantonefen unter Borodins Einfluß und unter Befehl des
Generals Tschangtfchentschin haben {im in Hankau festgesetzt,
die Gemäßigten unter Tfchangkaischek haben ihr Hauptquartier
in Nantschang � New.

Sonstige Meldungem
Peking, 7. März. Man glaubt zu wissen, daß eine

englischichinesische Kommission in der Bildung begriffen ist,
um die Nückgabe der britischen Konzession in Tientsin an
China in die Wege zu leiten.

Ein Teil der Beamten der Eisenbahnlinie Schanghai�
Nanking trat in den Ausstand. Bis fegt ist aber nur die
Abzweigung nach Wusung davon in Mitleidenschaft gezogen
worden·

Schanghai, 7. März. Da es seit der Besetzung von
Ningpo durch die Nationalisten zu immer drohenderen fremden-
feindlichen Kundgebungen gekommen ift, ist das Führerboot
einer britiscl!en Zerstörerflotille dorthin abgegangen. Jn der
Stadt find Plakate angeschlagen, die sich besonders gegen die
Missionare richten, die fast sämtlich Engländer sind.

Jn Schanghai wurde in einer Baumwollspinnerei ein
Aufseher getötet, und darauf folgte ein Streite, an welchem
sich 2000 Mann beteiligten, meist Leute, die in japanischen
Fabriken beschäftigt waren. Diese werden gegenwärtig von
500 Mann Marinerruppen bewacht, und die Ruhe ist wieder
hergestellt.

Nicdersrhlefifrljer Provinziallandtag
Der vierte Niederschlesische Provinziallandtag wurde am

8. März um 121J4 Uhr durch eine Anfprache des Ober-
präsidenten Zimmer, der auf die wirtschaftlichen Nöte und die
Hochwasserschäden der Provinz hinwies, eröffnet. Als Alters-
präsident nahm der 79jährige Fürst Hatzfeldt die Wahl bes
Vorsitzenden vor. Es wurde Wiederwahl des bisherigen
Vorsitzenden, Rechtsanwalt Bandmann  Soz.! aus Breslau
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vvrgefchlagen. Da gegen die Wahl durch Zuruf vom Ab-
geordneten Nohr Widerspruch erhoben wurde, fand Zettelwahl
statt. Dabei erhielt Bandmann 66 Stimmen und Freiherr
von Rirhthofen 3 Stimmen, 38 Zettel waren leer. Band«
mann war damit wieder zum Vorsitzenden gewählt. Als
Stellvertreter des Vorsitzenden wurde wiederum der Breslauer
Oberbürgermeister Dr. Wagner gewählt. Der Borsitzende be-
rief alsdann die Schriftsührer und teilte mit, daß der Provinziab
landtag sechs Fraktionen zählt. Für Kommifsionss und
Fraktionsfitzungen wird außer dem heutigen Nachmittag der
ganze Mittwoch sreigehalten. Die nächste Bollversammlung
findet erst Donnerstag um 111/2 Uhr statt. Am Freitag hofft
man die Tagung beendigen zu können.

Lokales
Namslam den «9. März 1927.

�P? �Berfvnalnvtig. Herr Schulrat Jacobi hierselbst ist
in den Schulaufsichtskreis Naugard, Negierungsbezirk Stettin,
versetzt.

= Bühnenvolksbunkn Wir weisen nochmals auf den
am Dienstag, den 15. März, stattfindenden ,,Historischitr deutschen
Lustfpielabend« der Schlesischen Bühne hin. Es ift erfreulich,
daß uns dnrch diese Vorftellung nicht nur ein heiterer Abend
befchert wird, sondern daß uns auch Gelegenheit geboten ift, die
Entwicklung des deutschen Lustfpiels vom zierlichen Rokoko über
das gemütliche Biedermeier zum satirifchen Modernen kennen
zu lernen. Es. ift dieser Abend der letzte der Spielzeit. Die
Mitglieder werden gebeten, fich ihre Karten rechtzeitig abznholen
und ihre Mitgliedskarten abzugeben.

= Lehrgänge in Geflügelzucht Die Landwirtschafts-
kammer Breslau beabsichtigt, in der Zeit vom 19. bis 23. April
und 7. bis 11. Juni d. Js. je einen Lehrgang in der Geflügel-
zucht für Landlehrer an der Bersuchs- und Lehranstalt für
Geflügelzucht Haidehof bei Nothenburg OL. abzuhalten.
Seitens der Regierung, Abteilung für Kirche» und Schul-
wesen, wird der Besuch des Lehrgangs empfohlen.

= Eine Erleichterung der Eheschließung hat die
preußifche Regierung auf eine Anfrage im Reichstage insofern
zugestanden, als nicht beizubringende Papiere kein Grund
für die Verweigerung der Eheerlaubnis sein sollen, wenn die
vergebliche Bemühung um ihre Beschaffung nachgewiesen
werden kann.

- Anläfzlich des 33. Schlesischen Malerbundestages
in Haynau am 23. und 24 Februar er. wurde ein beruflicher
Wettbewerb mit Preisausfchreibung veranstaltet, woran fich auch
die Lehrlinge beteiligen durften, um das Interesse am Beruf
zu beleben und Ansporn zu fleißigem Schaffen und Streben zu
geben. Als Preisträger aus diesem Wettbewerb gingen zwei
Lehrlinge des Malermeisters Herrn Bruno Bachmann von hier
hervor. Es wurden die Arbeiten der Lehrlinge Helmut Barthel
 erstes Lehrjahr! mit dem zweiten Preise und Heinrich Schön-
garth fzweites Lehrjahr! mit der zweiten Anerkennnung ausge-
zeichnet. Die Auszeichnungen verdienen eine ganz besondere Be-
lobigung, da die außerordentlich starke Beteiligung am Wett-
bewerb  über 150 Teilnehmer! große Anforderungen an das
Können jedes Einzelnen stellten und nur 10 Prozent der Arbeiten
prämiiert wurden. Vor allem jedoch ift es hoch anzuerkennen,
daß den Lehrlingen Von Seiten des Meisters die Gelegenheit ge-
boten wird, fich in ihren: Berufe zu entfalten. Gerade in der
jetzigen schweren Zeit ist es unbedingt notwendig, die fchutz-
empfohlenen Lehrlinge zu tüchtigen Menschen heranzubildem
damit sie sich später einmal im harten Kampf des Lebens zu be-
haupterr wissen. Den Preisträgern und auch dem Lehrherrty
Herrn Malermeister Bachmann, herzlichetr Gliicktvunsch zu dem
überaus guten Erfolge.

Zur Anfertigung

E; M drin adieu jeder  rt EE
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

empfiehlt sich
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== Staatlirhe Lotterie-Einnahme Haesletn Folgende
Gewinn-Nummern 5. Klasse wurden am 24. Tage gezogen:

10 195, 54 831, 204 237.
Jm Geschäftslokal liegen Gewinnlisten zur unentgeltlichen

Einsichtnahme aus.

Freiburg. Einbrecher raubten nachts aus dem hiesigen--
�Bauamt Banderolen im ungefähren Werte von 50000 Mark.
Es ist noch nicht geklärt, ob an dem Einbruch eine oder
mehrere Personen beteiligt gewesen sind.

Neifsr. Jn Bielau wurde die Gattin des dortigen
Rentmeisters erschossen aufgefunden. Sie hatte sich nach
dem Boden begeben unb dort einen Schuß auf sich abgefeuert,
ber {ie auf ber Stelle tötete. Die Tat dürfte in geistiger
Umnachtung geschehen sein, da die Frau schon seit einiger
Zeit Zeichen von großer Schwermut gezeigt hatte.

�- Zyklonverwiistungen auf Nåuniom Wie Havas
aus St. Denis de La Nåunion meidet, besagt ein über
Mauritius aufgenommener Funkfpruch, folgendes: Die Råuniorv
Jnsel ift von einem Zyklon heimgesucht worden, der im
Nordosten schweren Schaden angerichtet hat. Man ist über
die Lage im Süden beunruhigt. Der Dampfer »Seiftan" ist
nicht in den Hafen zurückgekehrt.

Neuefte Nachrichten.
 Depefchen des ,,Namslauer Stadtblattes«.!

Beim Kaninchengraben getötet.
Bei Lüben i. Schles. versuchte ein junger Mann in einer

Sandgrube ein wildes Kaninrhen aus seinem Bau auszu-
graben. Er wurde dabei von nachstürzenden Sandmassen
verschüttet und erstickt.

Tödlicher Bauuufaü
Salzburg, 8. März. Bei den Uferschutzbauten an der

Salzach kippte eine mit 10 Personen beseßte Platte um,
wobei zwei Arbeiter ertranken. Zwei Personen wurden ver--
letzt. Sie übrigen konnten gerettet werden.

Einbrurh
Breslau, 8. März. Die Schlefische Bolkszeitung meldet

aus Oppelnx Einbrecher drangen durch das Fenster in die
Küche des Häuslers Fait und von dort in das Schlafzimmer.
Die Einbrecher waren maskiert unb verlangten unter Bor-
halten von Pistolen von dem Manne die Herausgabe des�
Geldes. Da fich Fait weigerte wurde er von den Banditen
mittels eines scharfen Gegenstandes bis zur Bewußtlofigkeit
gefmlagen und blieb in einer Blutlache liegen. Um den
Mißhandlungen des Mannes ein Ende zu setzen, verriet die
Frau das Bersteck des Geldes. Die Einbrecher nahmen sich
270 Mark und verschwanden.

Drei Arbeiter« tödlich verunglückt.
Dresden, 8. März. Nach einer Meldung aus Klipp-

haufen wurden heute bei der Ausführung von Gasarbeitet
in den Elektrizitätswerken Gröba 3 Arbeiter durch aus-
strömende Gase schwer betäubt. Sosort angeftellte Wieder-
belebungsverfuche blieben erfolglos.

Eiseubahnungliick in Rumiiniem
Bukarest, 8. März. Ein von Buzen kommende: Zug

stieß auf dem Bahnhof von Brivina mit einem Güterzug zu-
sammen. Mehrere Wagen wurden zertrümmert. 5Perfonen
wurden getötet und zahlreiche verletzt. Außerdem ist ein be-
deutende: Sachschaden zu verzeichnen. Das Unglück ist da-
rauf zurückzuführen, daß infolge dichten Nebels die Signale
nicht zu erkennen waren.
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Breslauer

Frühjahrsmesse 
I3.�l5. März i927

SONDERGRUPPEN:
Der neue Haushalt

Elektrizität in Haushalt,
Schaufenster-kann

Von Kohle und Holzscheit zum farbigen Seidenkleid.
Benützer der S o n d erzü g e
genießen Preisermäßigungen

für Messe-Ausweise
und Theaterbesuch.

>l=

Geschäft und Handwerk.-

Motorrad
�311111111� 4 PS.

ut erhalten
preiswert zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes.

Silirebergartenbesitzer 
non 2 u. 3!
61111111111, 11. tisåglttiräzenailini 2 Uhr
Verteilung der neuen

Garten
aus dem Lanbaner Ge-
lände statt. Engelmayer.

Kaufe

liebt. Kommen.
Angebote unter F.98 an die
Geschäftsstelle des Stadtblattes.
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; der Universität Breslau .
»;Montag. den 1:1. März 1927. abends IV« Uhr I,
 im Grimm-sehen Saale. »»

Prof. Dr. Andreä: «
» Friedrich der Greise in der Darstellung i»

der Nachwelt� imit Lininiivccui ·
I&#39; Eintritt frei! �m

Magistrut Vollisbildungsuerein.
l 
 vsvsssv vv
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Militäranwärter-Vereiii.
Sonnabend, LFHZJZTEOE Uhr abendS
Jahreshaupiverfaininlung

1! Jahresbericht
2! Rechnungslegung
3! Vorstandswahl
4! Berschiedenes

Zahlreiches Etscheinen erwartet
Der Vorstand.

El iHinhskhuLBoitrag this«
_.� «. ., «. ., «. ., «. . . . «. ·, «. ., w, «. ., «. ., «. ·, «. », «. «. ., «. ., «. ., «. ., «. ., «. ., «. ., «. ., «.-»:,O-:I:«O-:T: -:T:«O-:I: -:«-: :T:0:I:0:·:0:I:Q:2:Q:T:0:3Cz»:J:O-:I:«Q:T:Q:T:O-:T:Q:I:Q:T:0:I:0:tTO« TO-

 Biihnenvolksbund.
 Dienstag. den 1g. März 192% taliends 8 Uhr m rlmm s oe

 �1 111 nein ls lllls it lllls il« lls sslllts lll .
 »Der häusliche Zwist«
 August von Kotzebur. � Hierauf:
Ho; . � v O e 0
 ,.Dreiunddreisug Minuten m Grunberg«
 Karl v. Holtei. � Hierauf:

 �gratulierte. Geburtstag«
 Ludwig Thema.
 Pkeiie tu: Mitgiikvesu 2.� Mk, 1.� Mk» Nicht-
 mitgiiedkk 2.50 Mk» 1.5o Mk» Mitten: unb Scyiiiek
 1.25 Mk, 075 Mk, Sirt-proz 0.50 Mk.
 Vorverleauf bei Herrn Haesler�Ring..&#39; s«--···- 92 
r.- 
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eitag».« den 11. März
vormittags 9 Uhr

werde ich in Noldau  Bieter-
oersammlspsdasthaus Sobirey!

1 Waschefchranli
1 Wasihtdilette

und um 10 Uhr in Bach-
rvitz  Bietervers. Gasthaus!

Suche und empfehle bald
oder 1. April 1927: Köchinnem
Stubem und Küchenrnädehen
und eine einfache Landstiitzh
1 oerh.Ochsenfuttersmann, oerh.
und l-ed. Ackerkutscher und
Pserdeburscheiy sowie Land:
mädel und Mägde, zuverläss
ält. Hotelhaushältern

I Fohlen Thomas Stannek
zwangsweise versteigern Yrwetbssliasxlssllxsermittlek

Obexxjscæjlslslxehet Peter-Pontia. 6. Tc1eph.28o.
in Namslarn

Sport-Club Preussen.
Freitag. den 11. März. abends 8 Uhr

bei wie! nd

Monats-Versammlung.
Der Vorstand.

Restaurant�Goldner-Stern�. 
«  / Donnerstag, den 10. März

Schweinsrhlachten
voittags ab 91X2 Uhr: Wellfleiseh uud Wellivnrst

abends: Wurstabendbrot
wozu ergebenst einladet Em�ig Lan.

Yeuanfertigung u. Ylufarbeitung
von Yaunendeclien

in allen Preis-lagen
· » übernehme auch

cUU UU VOU c cUR· ingliiirzegter Einen? 
A. Bandmann

»« Bahnhofstrn 1.

0111111111111» 
Platten
die neuesten Sklilager

Bienen- 
wuchs

ktmst eingetroffen
Oscar �Hetze H. dorthin, Ring 28

Germania-Drogerie. Spielwaren-Bazar.

für Ihre Kinder und Sie!
Dieses seit 35 Jahren bewährte Hitstenmittel,
köstlich schmeckend, darf über die Winterzeitbei Ihnen nicht fehlen! Dann werden Sie
verschont sein vor Husten, Heiserkeit.

Kntomvh, Verschleimung.Paket 40 PL, Dose 9 Pf.
Zu haben bei: Drogerie Paul Blawid

Drogerie Josef Eichner
�Ü�: G°I&#39;I|iach� KUlW.
. R0 est Licht«
Sagt« Wende-ich
und wo Plakate sichtbar.

Am 8. März verschied nach kurzem,
schweren Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, der

Stellenbesitzer

Wilhelm Reimann
im ehrenvollen Alter von 78 Jahren.

Dies zeigen schmerzer�illt an

Ellguth, den 8. März 1927

111 111111111111 Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag, den 11. März, Luach-
mitttags 3 Uhr vom Trauerhause nach dem
Friedhof Deutsche Vorstadt.

n?� «

Betanntmartiunep
Transporte der hiesigen Sanitätslrolonne vom Roten Kreuz,

bei Feuer- und Straszenunfällen werden stets leostenlos aus-
geführt, bei eoentl. Ueberfiihrung ins Krankenhaus niusz der
Transportsiihrer der. K « «, ".. », Mitteilung
machen können, wer die Kranlrenhauslroften trägt.

Die falschen Geriichte die anläßlich des legten Brandes
vom 26. Februar 1927 in der Stadt verbreitet sind, sind hin-
fällig, da lediglich die notwendige Frage nach Uebernahme
der Krankenhaus-kosten gestellt wurde.

Der Vorstand der
Freiwilligen Sanitatsliolonne vom Roten Kreuz

Revision.

Bekanntmachung.
Die Unfallstatiou It, Kirehstkasze 12,

der Klosterstrasze 10 verlegt worden.
Stationsleiten

Schuhmacher Kainekad Hermann Fonfara.
Der Vorstand der

Freiw. Sanitätsliolonne vom Roten Kreuz. Uamslam

Naihtueisnnn
über die in der Stadt Namslau jeweilig gezahlten Preise für
nachstehend genannte Lebensmittel je Pfund nach dem Stande

am 8. März 1927.

ist nun

RM. M.
Brot  hell! 0,2174 ,07�O,l0Brot  dunkiel! 0,20 � Bund -
1 Senimel 70 g! 0,05_ � Bun ! 0,10
{Roggenmehl 0,22 � Kop ! �Weizenmehl 0,24�-0-27 -
Weizengries 0.35 0,20-Nudeln 0�40-0.80 �
.« user fix-Ciri- 0-30�0-60 0115I 194p� lWe s 0�22�0�40 �
tirbsen 0.35 .55 -�&#39;
�Bohnen 0.15-41.25 Kopf! �
ji a ee 2,80�4,80 0,10
an er 0,40�0,45 nach Sorte! 0,30  n �
Kalbsleikch 1-20 �Hamme fleisch 1-20 �
Schweinefleisch 0,90�1.20 �
Speck  l.10 �
Wurst 1,00 �2,30 �
Schweinejchmalz 1,10 �- _Molliereibutter 20 ��s.- -
sLandbutter 1.80-l.90 0130"Margarine · 0.65 � 1,00 0,80
1 Liter Vollniilch 0,24 0,75
1 Ei 0, � Paar! 1,2009

�Diamslau, den 8. März 1927.
Die Polizeiverwaltunip 

Dr. L o b e r.

Produttennrcrttbcrietjn

Amåxfitche tlkgäisrungenuder �gut der Frei-sauer äpædrilhtfientxiries, " eza en re e n e sniar oor erFels« lung atiizur für artollfelnngilt er Er3euåerpreis! ab 11.1.1116:».c�befta�on in vollen Wa 0o abungen  mit usnah F er«
mitteln und Sämereien, d e sieh» Fraelstparität Preslau verstehen!-Tendenz Getreide: Fest. � Hulsenfriichte Still. Nauhfutte
Ruhm. �- Futtermitteh Ruhm. �- Mehb Fest.

Täglich sittlich« Retter-neigen �00 kg!
Deliaaten: |__8_.__ Betreibe: 8. 7.
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! Gute Qualität.
Durchschnitts-Qualität. 
Matten» Art und  Bitte.

Es Feine Ware übe: Rvtiz




